
wiedergibt. Die Römerbrief-Vorrede ist Untersuchung Barths Formel »(ott
1 Grunde ıne kurze Darstellung der uch für CC | [/1334); beleuchtet
Bibeltheologie Luthers. Gerade darum das Denken des großen Schweizer Re-
1st diese Ausgabe e1in hübsches un tormierten immer wieder 1n Beziehung
sinnvolles Geschenk alle, denen WIT auf Luther. Interessante Intormationen
ıne egegnung MmM1t Luthers Einsichten liefert schließlich (G1ampliero Bofs Be-
wünschen der die auf se1n Denken richt über die Barth-Rezeption 1n Itali-
neugler1g sSind. Der urıner Verlag, der diese Autft:

satzsammlung herausgebracht hat, 1st
artmut Hövelmann verdienstvoll engagıert bei der Überset-

ZUN£ deutscher theologischer Autoren,
ber uch der Herausgabe VO  ©> Werken
Luthers iın Italien. So soll der des Italie-

Barth Contemporaneo. Hrsg SERGIO nischen kundige deutsche Leser aufdie
ROSTAGNO. Collana Facoltä Val. Publikation aus dem italienischen
ese di teologia 16 Jlorino: Editrice Protestantismus aufmerksam gemacht
Claudiana 1990 250 werden.

Kurz angeze1igt se1n soll hier ıne HOLE Hartmut Hövelmann
Publikation der Waldensertakultät
Rom Zeıtgenosse Barth Verantworrtli-
her Herausgeber 1st der systematische
eologe der Hochschule. Mıiıt Ausnah- KLAUS PETER VOss: Der Gedanke des all.

VO:  a} Kreck handelt sich bei al gemeınen TI1eSter- und Propheten-
len Mitarbeitern Italiener. DIie VOTI- tums Seine gemeindetheologische
liegenden eıträge sind1Blickufden Aktualisierung 1n der Reformations-
»KOnvent über arl Barth« entstanden, ZEIT, Wuppertal: Brockhaus 1990
den die Fakultät 1ın Rom veranstal- 302
OL hat Die Sammlung 1st 1n drei Teile
untergliedert, deren CYSLTET, der dogma- Die ede VO » Priestertum er(1
(ische, mi1ıt ünf Autsätzen den meılsten bigen« ertreut sich nicht 1L1UT 1n Phasen
Raum einnNımmMt un uch das sachli kirchlicher Reformbestrebungen Stet1-
che Gewicht hat DIie zweıte Abteilung SCI Beliebtheit. Im Kontext der lebhaft:
widmet sich dem ökumenischen Barth, ten Diskussion das AaNSCIMNESSCHNE
die dritte Barth als Politiker und als (Ge- Modell elines zugleich erfolgreichen
meindepfarrer, Das Spektrum der e1IN- und »kirchengemäßen« Gemeindeauf-
zelnen eiträge reicht VO  = eiıner Ver- baus erhält dieser theologische OpOsS
trautmachung des italienischen Lesers ıne deutliche Gegenwartsrelevanz.
mi1t Barth|Kreck über Theologieun DiIie vorliegende Untersuchung VO  z
Politik bei Barth, Rostagno über den Klaus etferVofl diesem Thema stellt
Ptarrer Barth, Rıcca über Barths die e1in Kapitel erweıterte Fassung
Verhältnis Katholizismus und Oku- eiıner Dıissertation dar, die 1m Wınterse-
mene] bis anspruchsvollen Spezial- mester 987/88 der Uniıversität (ZOt=
fragen Barthscher Theologie. Einer der tingen aNnsCHOMMEN worden 1st.
Aufsätze, Marıa Christina Laurenzi1s Aufgrund der Analyse vorliegender



Untersuchungen istVoß dem Schlufß Luther daran, neben einer Teilbarkeit
gekommen, dafß diese sich erstens e1IN- der uch ıne Teilbarkeit der
se1lt1g Luther un zudem zweıtens konkreten Amts- und Worttunktionen
me1lst dem Aspekt des irchli- denken 201) Dennoch kommt
hen Amtsverständnisses gewidmet Luther ıne »Üüberragende Schlüssel-
haben (10) Daraus erkennt eiIn dop- stellung« 199] Z hinter der die Kon-
peltes Deftizit un: leitet die eigene Autftf. zeptionen seiner Zeıtgenossen NOtwen-
gabenstellung ab Vofßß wählt erstens 1m dig verblassen mussen.
Hinblick auf Luther ıne Konzentrati- Dementsprechend wird z.B Me-

auf die Vorstellung VOIN »allgemei- lanchthon VOIemUrc| se1ne
11C  - Priestertum « (3 1f) Zweıtens eNt- NUNng eliner irekten ahl des Ptarrers
taltet iıne umtassende Perspektive durch die Gemeinde gekennzeichnet
ma{ßgeblicher theologischer Ansätze ın 112 un! Calvin wiederum vornehm-
der Reformationszeit. SO beschäftigt ich 1m Lichte Melanchthons interpre-sich nach einem kirchengeschichtli- jert. uchwenn bei Calvin die rage der
hen Rückblick auf Patristik un Miıt- Partızıpation dreifachen Amt hri-
telalter uch mit anderen reformatori- st1 LECUEC Geltung erhält (1 14) Rückfra
schen Leitfiguren: Melanchthon, Cal SCHh insbesondere daran, ob der e1igen-
V1In un Zwingli. DIie radikalreformeri- ständige Beıtrag der anderen Richtun-
schen Perspektiven Karlstadts un: des sCH einer biblisch-sachgemäßenschweizerischen Täutertums werden Vorstellung VOI Gemeinde ANSCINCS-ebenso 1n den IC SCHOMMECN WwW1€e die SC  - herausgearbeitet wurde, überstei-
römisch-katholische Antwort des HRT SCH den vorliegenden Rahmen, geben
nter Konzils. Durch die Darstellung jedoch nreize weıteren Diskussio-
dieses Interpretationsspektrums soll NnenNn
annn wiederum die bahnbrechende E1-
genNart Luthers AuRG Geltung gebracht Ralt Koerrenz
werden (1 Seine Auslegung des allge
meıiınen Priıestertums trifft 1ın ihrer Kon-
SCUUCNZ das Amt ın seinem eıgent-
Llichen Kernbereich, indem S1E grund- ULRICH BUBENHEIMER: Thomas Aüntzer.
sätzlich die allgemein anerkannte EX- Herkunft un:! Bildung. Leiden/Newklusivität der amtlichen Vollmacht York/Kobenhavn/Köln: Brill
autfhebt« (46) Der Autor erarbeitet e1in 1989 359
Protfil VO  ; Luthers Konzeption des all
gemeınen Priestertums, das jedoch ın Bubenheimer legt »> den Ertrag sechsjäh-
Spannung seinen konkreten Anwei- rıger Forschungen ZUTr Frühzeit: Tho
SUNgenN für die Gemeinde steht Voß 1INas Müntzers CC bis Endpunktspricht 1n diesem Zusammenhang VO  } se1lner »Ausbildungsphase«, wohl WIS-
einem der das Denken»Bruch«, send, „die Müntzerforschung 1st sehr
Luthers kennzeichnet (81 DIie estste- 1mM Fluß« Während 1m Blick auf 1989henden Kategorien des „Verbum De1«, die Erforschung VO M.s Theologie 1m
eın geschlossener und monolithischer Vordergrund stand, widmet sich VOT
Amtsbegriff SOW1e die taktische Bedro- allem der Biographie.hung uUrCc! die Schwärmer hindern kritisiert mıiıt Recht, „dafß ehäuft

Y


